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Schulinternes Curriculum des Hardtberg-Gymnasiums Bonn für das Fach „katholische Religionslehre“ 

Jahrgangsstufen 7 und 8 

(auf der Grundlage des Entwurfs des kompetenzorientierten Kernlehrplans für die Sekundarstufe I des Gymnasiums in 
Nordrhein- Westfalen 2019) 

Gemäß den Schwerpunktsetzungen der fächerübergreifenden Schulentwicklung werden im Lehrplan folgende Methoden farblich gekennzeichnet: 

• Förderung der Lese- und Sprachkompetenz (grün) 

• „Bewegtes Lernen“ (rot) 

• Medienkompetenz (gemäß Mediencurriculum HBG)        Stand: Schuljahr 2022/23 

 
 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
A Wovon erzählen die Evangelien und wie sind sie entstanden? 

B Welche Bedeutung hat das Vaterunser? 

C Was glaubt man, wenn man jüdisch ist? 

D Es ist nicht immer leicht ich zu sein: - Der Umgang mit Gefühlen 

E Im Einsatz für Gottes Gerechtigkeit - der Prophet Amos 

F Wer kann (m)ein Vorbild sein? 

A Was glaubt man, wenn man muslimisch ist? 

B Und wenn Gott ganz anders ist? – Martin Luther und die Reformation 

C Kirche: Neue Perspektiven  – Die Gleichnisse Jesu  

D Zeit, erwachsen zu werden – Feste und Rituale können Orientierung bieten 

E Weit weg ist näher als du denkst! - Verantwortlich leben in der globalisierten 

Welt 

 

 
 
 
 



 

2 
 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I: Wovon erzählen die Evangelien? 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

• erklären die Bezeichnungen „Messias“ und „Christus“ als 

Glaubensaussagen, (K24)  

• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus 

für das Leben von Menschen, (K26)  

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Wenn ich ein Buch über Jesus schreiben sollte – was hielte ich für wichtig? (Themen, Intention, …)  

- „In der Werkstatt eines Evangelisten“ – Entstehungsprozess und Quellen: Zweiquellentheorie, … 

- Kurzvorstellung der vier Evangelien: Abfassungszeit, -ort, Adressaten, Anliegen und Schwerpunkte, Symbole 

(Löwe, Adler, …) 

- „Evangelien malen mit Worten Bilder von Jesus“ – Die Frage nach der Textgattung; „Gotteswort in Menschen-

wort“ 
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• beschreiben mögliche Schwierigkeiten im Umgang mit 

biblischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wörtliches Ver-

ständnis, historisierende Auslegung), (K41)   

• erläutern an Beispielen die Bedeutung des Entstehungs-

kontextes und der literarischen Form für eine sachge-

rechte Auslegung biblischer Texte, (K42)   

• beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess der 

Evangelien, (K43)  

• erläutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstverständ-

nis her Ausdruck des Glaubens an das Wirken Gottes in 

der Welt sind, (K44)   

• unterscheiden die Frage nach der Historizität biblischer 

Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit, (K45) 

• beurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen 

für Menschen heute, (K46)   

• erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel als 

Wort Gottes. (K47)  

- ausgewählte Texte der „Frohen Botschaft“ im Vergleich, z. B. Kindheitsevangelien – dabei: Rückgriff der Evan-

gelisten auf das AT (z. B.: Messiaserwartung); Begegnungsgeschichten; Ostertexte; …;  

didaktisch-methodische Anregungen: 

z. B.: 

- Zeitstrahl: Entstehung der Evangelien 

- Zweiquellentheorie 

- Deutung biblischer Texte (auch: „Sitz im Leben“) 

- synoptischer Vergleich 

- Bildbeschreibung und -analyse (z. B. Ikone: Lukas bei der Arbeit: https://i.pinimg.com/origi-

nals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0ee9e02.jpg (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 

http://cf.katholisch.de/dpa_30320253_evangelist_lukas_madonna.jpg?height=700&mode=max (Datum des 

letzten Zugriffs: 15.01.2020) 

- Erstellen eines Erklärvideos zur Entstehung der Evangelien (vgl.: https://www.planet-wissen.de/kultur/reli-

gion/jesus_von_nazareth/die-vier-evangelien-100.html (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)) 

Literatur/Links: 

https://www.bibelwissenschaft.de/bibelkunde/neues-testament/evangelien/ (Datum des letzten Zugriffs: 

15.01.2020) 

Welt und Umwelt der Bibel: Die Evangelisten, Heft 2/14, Katholisches Bibelwerk e.V., Stuttgart 2014 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: 

Besuch eines Bibelmuseums 
 

Kooperationen: --- 

  

https://i.pinimg.com/originals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0ee9e02.jpg
https://i.pinimg.com/originals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0ee9e02.jpg
http://cf.katholisch.de/dpa_30320253_evangelist_lukas_madonna.jpg?height=700&mode=max
https://www.planet-wissen.de/kultur/religion/jesus_von_nazareth/die-vier-evangelien-100.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/religion/jesus_von_nazareth/die-vier-evangelien-100.html
https://www.bibelwissenschaft.de/bibelkunde/neues-testament/evangelien/
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben II: Welche Bedeutung hat das Vaterunser? 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 biblische Gottesbilder 

IF 3. Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6. Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• entwickeln Fragen nach Gott und formulieren eigene 

Antworten, (K11) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- kurze Einbeziehung des Entstehungskontexts und der Verortung in den Evangelien  

- Bedeutung von Vertrauen (sich jemandem anvertrauen, seine Bitten vortragen) 
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• erläutern Anfragen an den Gottesglauben, (K12) 

• erläutern die Bedeutung des Vaterunsers als gemeinsa-

mes Gebet von Menschen christlichen Glaubens, (K14) 

• erläutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstver-

ständnis her Ausdruck des Glaubens an das Wirken 

Gottes in der Welt sind. (K44) 

 

- Bitten des Vaterunsers  

- Begriffe des Gebets Bewahrung, Versuchung, Schuld, Vergebung, Erlösung … 

- Orte und Situationen des Betens  

- moderne Versionen des Vaterunsers (z. B. Baba Yetu (https://de.wikipedia.org/wiki/Baba_Yetu, Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=IJiHDmyhE1A)  

- Vergleich des Vaterunsers mit „dem jüdischen Achtzehn-Gebet („Amida“)  

didaktisch-methodische Anregungen: 

Produkt: Die Schülerinnen und Schüler erstellen ein Leporello zum Vaterunser 

Literatur: 

Navon, Moshe/Söding, Thomas: Gemeinsam zu Gott beten. Eine jüdisch-christliche Auslegung des Vaterunsers, 

Freiburg i. Br. 2018 

Walter, Peter (Hg.): Vaterunser. Das Gebet Jesu für heute erschlossen, Freiburg i. Br. 2019 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- 

Kooperationen: --- 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Baba_Yetu
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben III: Was glaubt man, wann man jüdisch ist? 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, HK2 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK 3 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• beschreiben an Beispielen, wie Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen Glaubens in unserer Ge-
sellschaft leben, K40 

• vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Syna-
goge, einer Kirche und einer Moschee, K41 

• beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen 
in Judentum, Christentum und Islam als Gestaltungen 
des Glaubens und Lebens, K42 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

verbindliche Klassenlektüre: „Einmal“ von Morris Gleitzman 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Ermittlung der Lernausgangslage: Was wir wissen und gerne wissen würden 

- Ausgehend von der Lernausgangslage, z.B.: 

- Grundvollzüge religiösen Lebens (Schabbat, Sch‘ma Jisrael) 

- Feste feiern im Jahreslauf  

- jüdische Lebensfeste 

- Speisevorschriften  

- Die Bedeutung von Thora 

- Die Shoa  
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• nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen 
jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens im 
Alltag oder in den Medien Stellung, K44 

• erörtern Chancen und Herausforderungen eines res-
pektvollen Miteinanders von Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen Glaubens im Alltag, K45 

• reflektieren ihr eigenes Verhalten gegenüber Men-
schen anderer religiöser Überzeugungen, K46 

• erörtern die Bedeutung von Ritualen und Symbolen für 
religiöse Feste und Feiern. K50 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Checker Tobi: Der Judentum-Check: https://www.br.de/mediathek/video/checker-tobi-der-judentum-

check-av:5b9666e21269580018e21444 oder https://www.youtube.com/watch?v=I1bA-uUvBao  

- Judentum auf Planet Schule: https://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=7399 

- Pessah: https://www.planet-schule.de/frage-trifft-antwort/video/detail/was-ist-das-pessach-fest.html 

- Virtuelle Rundgänge durch Synagoge  

- Videomitschnitte aus Gottesdiensten und Gebete 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: 

Begegnungen ermöglichen, z.B.: 

- Besuch einer Synagoge 

 

 

https://www.br.de/mediathek/video/checker-tobi-der-judentum-check-av:5b9666e21269580018e21444
https://www.br.de/mediathek/video/checker-tobi-der-judentum-check-av:5b9666e21269580018e21444
https://www.youtube.com/watch?v=I1bA-uUvBao
https://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=7399
https://www.planet-schule.de/frage-trifft-antwort/video/detail/was-ist-das-pessach-fest.html
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben IV: Es ist nicht immer leicht ich zu sein – Mit Gefühlen umgehen 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen Perspektive anderer ein und reflektieren diese. HK2 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK 3 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, 
die auf ein Leben in Freiheit und Verantwortung zielt, 
K2 

• identifizieren und erläutern Erfahrungen von Abhän-
gigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern sowie 
Möglichkeiten der Versöhnung und des Neuanfangs, 
K3 

• erörtern die Relevanz von Leitbildern für die Entwick-
lung der eigenen Identität, K8 

 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Menschsein mit Kopf und Herz: Mit den eigenen und den Gefühlen anderer umgehen lernen 

didaktisch-methodische Anregungen: 

Material Lions Quest: Erwachsen werden, Modul „Vielfältige Gefühle“ 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben V: Im Einsatz für Gottes Gerechtigkeit - der Prophet Amos 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erörtern die Relevanz von Leitbildern für die Entwick-

lung der eigenen Identität, (K8) 

• zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das 

Spezifikum des jüdisch-christlichen Gottesverständnis-

ses ist, (K13) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Kriterien biblischer Prophetie 

- Deutung prophetischer Rede und prophetischer Symbolhandlungen in der Bibel 

- Von Gott gerufen zum Einsatz für Gerechtigkeit 

- besondere Berücksichtigung des Schulprojektes „Togo-Hilfe Rheinbach e.V.“ 
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• erläutern den Anspruch von Prophetinnen bzw. Prophe-

ten, in ihrer Kritik für Gottes Gerechtigkeit einzustehen, 

(K16) 

• erörtern die mögliche Wirksamkeit prophetischen Han-

delns, (K18) 

 

 

didaktisch-methodische Anregungen z.B.: 

- Brainstorming oder Quiz zum Begriff Prophet/Prophetin – spätere ‚Überarbeitung‘ des Prophetenbegriffs 

- Einsatz für Gerechtigkeit: Propheten und Prophetinnen als unbequeme Mahner/innen und mutige Kämp-

fer/innen im historisch-politischen Kontext wahrnehmen z. B. Amos  

- Analyse von Bildern der Kunst zu Prophetinnen und Propheten z. B. Marc Chagall, Deborah/ Karl Hofer, 

Der Rufer 

- Gestaltung von persönlicher prophetischer Rede: z. B. was wäre dein prophetisches Thema? Für welche 

Sache lohnt sich der Einsatz? Wie sieht der Einsatz für Gottes Gerechtigkeit heute aus? 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: ---  

Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben VI: Wer kann (m)ein Vorbild sein? 
 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart  

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Formen gelebten Glaubens 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 

machen können, (K1)  

• erörtern die Relevanz von Leitbildern für die Entwick-

lung der eigenen Identität, (K8)   

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Verschiedene Vorbilder, z. B.: 

- „Local heroes“ 

- eher geschichtlich, z.B.:  

o Oscar Romero  

o Martin Luther King 

o Mutter Theresa 

o Lorenz Werthmann, Begründer der Caritas (→ dazu auch: „young caritas“) 
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• (ggf.) beurteilen an einem konkreten Beispiel die Be-

deutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das ei-

gene Leben und das Zusammenleben mit anderen, (K9) 

• erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequen-

zen einer an biblisch-christlicher Ethik orientierten Le-

bens- und Weltgestaltung […], (K10)   

• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die Kon-

sequenzen christlichen Glaubens für das Leben und 

Handeln von Menschen, (K34) 

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer 

Lebensgestaltung aus dem Glauben. (K35)  

 

o ... 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- kurze Vorstellung von Einzelpersonen oder Gruppen, Einstiegsstunde → arbeitsteilige Erarbeitung nach Inte-

resse der Schülerinnen und Schüler 

- Recherche 

- Präsentation der Ergebnisse  

- Inhaltliche Auswertung, z. B. 

o Was mich am meisten angesprochen hat 

o Welche Fragen sich mir stellen 

Literatur/Links: 

Mendl, Hans: Modelle – Vorbilder – Leitfiguren. Lernen an außergewöhnlichen Biografien, Stuttgart 2014 

Mendl, Hans: Helden auf Augenhöhe. Didaktische Anregungen zur Ausstellung und zur Datenbank „Local heroes“, 
überarbeitete und erweiterte Neuauflage, Winzer 2017 
 
https://www.uni-passau.de/local-heroes/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 
https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 
https://fr.wikipedia.org/wiki/Joseph_André (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 
https://www.caritas.de/glossare/lorenz-werthmann (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Mary_Maria_Ward.html (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020) 

IRP (Institut für Religionspädagogik) Impulse. Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen. Heft Frühjahr 2019: Nachfolge, Freiburg i. Br. 2019 

Hinweise auf außerschulische Lernorte:  

(je nach gewählten Schwerpunkten): ggf. Besuch von exemplarischen Einrichtungen 

Kooperationen: --- 

 

https://www.uni-passau.de/local-heroes/
https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/
https://fr.wikipedia.org/wiki/Joseph_André
https://www.caritas.de/glossare/lorenz-werthmann
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Mary_Maria_Ward.html
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: Was glaubt man, wenn man muslimisch ist? 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, HK2 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK 3 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• beschreiben an Beispielen, wie Menschen jüdischen, 

christlichen und islamischen Glaubens in unserer Ge-

sellschaft leben, K40 

• vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Syna-

goge, einer Kirche und einer Moschee, K41 

• beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen 

in Judentum, Christentum und Islam als Gestaltungen 

des Glaubens und Lebens, K42 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

verbindliche Klassenlektüre am Ende der Unterrichtsreihe: „Eva Lezzi „Die Jagd nach dem Kidduschbecher“ 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Ermittlung der Lernausgangslage: Menschen islamischen Glaubens - Was wir voneinander wissen und 

gerne wissen würden 

 

Ausgehend von der Lernausgangslage, z.B.: 

- Ein Raum zum Gebet: Moschee als liturgischen Raum kennenlernen  

- Grundvollzüge religiösen Lebens (Fasten, Gebet, Wallfahrt, Almosen, Bekenntnis) 

- Feste feiern im Jahreslauf  

- Speisevorschriften  
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• nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen 

jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens im 

Alltag oder in den Medien Stellung, K44 

• erörtern Chancen und Herausforderungen eines res-

pektvollen Miteinanders von Menschen jüdischen, 

christlichen und islamischen Glaubens im Alltag, K45 

• reflektieren ihr eigenes Verhalten gegenüber Men-

schen anderer religiöser Überzeugungen, K46 

• erörtern die Bedeutung von Ritualen und Symbolen für 

religiöse Feste und Feiern. K50 

- Die Bedeutung des Koran für den Islam 

- Strömungen des Islam 

- Berufung auf Abraham  

- Nahostkonflikt: Israel, Palästina und wir 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Die fünf Säulen des Islam: https://www.planet-schule.de/wissenspool/islam/inhalt/sendung-die-fuenf-

saeulen-des-islam.html  

- Virtuelle Rundgänge durch Moschee 

- Lektürehilfe und Material zu „Die Jagd nach dem Kidduschbecher“: https://material.rpi-virtuell.de/ma-

terial/eva-lezzi-die-jagd-nach-dem-kidduschbecher/ 

-  Nahostkonflikt: https://www.youtube.com/watch?v=TjrGyWa4AQ0  

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: 

Begegnungen ermöglichen, z.B.: 

- Besuch einer Moschee 

 

 

https://www.planet-schule.de/wissenspool/islam/inhalt/sendung-die-fuenf-saeulen-des-islam.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/islam/inhalt/sendung-die-fuenf-saeulen-des-islam.html
https://material.rpi-virtuell.de/material/eva-lezzi-die-jagd-nach-dem-kidduschbecher/
https://material.rpi-virtuell.de/material/eva-lezzi-die-jagd-nach-dem-kidduschbecher/
https://www.youtube.com/watch?v=TjrGyWa4AQ0
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben II: Und wenn Gott ganz anders ist? – Martin Luther und die Reformation 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Mann zu einem Leitbild für das Leben von Men-

schen machen können, (K1)  

  

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Die Welt im Umbruch vom Mittelalter zur Neuzeit: Ereignisse und Lebensgefühl der Menschen (z. B. 

Ängste (vor Gott, vorm Fegefeuer, …)) 

- Luther: Leben, Ängste und Erkenntnis (Gottesbild) 
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• identifizieren und erläutern Erfahrungen von Ab-

hängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 

sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des Neu-

anfangs, (K3)     

• beurteilen an einem konkreten Beispiel die Be-

deutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit ande-

ren, (K9) 

• beschreiben den Aufbau und das Selbstverständnis 

der katholischen Kirche, (K29)   

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Her-

ausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge 

Jesu dar, (K30) 

• erläutern historische und religiöse Ursachen der 

Kirchentrennung im 16. Jahrhundert, (K31)  

• erläutern den ökumenischen Auftrag der Kirche 

und verdeutlichen exemplarisch seine Umsetzung. 

(K32) 

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternati-

ver Lebensgestaltung aus dem Glauben, (K35) 

• beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in 

der Geschichte der Kirche. (K39) 

  

- Leben im mittelalterlichen Kloster 

- Ablasspredigt – Thesen Luthers 

- Reichstag zu Worms (auch.: Gewissenkonflikt Luthers) 

- Augsburger Religionsfriede 

- Bedeutung der Reformation 

- (ggf. als Wdh.) Gemeinsamkeiten und Unterschiede ev. - kath.; Unterschiede kath.- ev. kirche. 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

- Höllenangst und Seelenheil: https://www.planet-schule.de/sf/filme-online.php?reihe=461&film=4113  

- Filmanalyse: „Storm und der verbotene Brief“ oder „Luther“ (Spielfilm, Regie: Till, Eric, USA/Deutsch-

land/Großbritannien, 2003)  

- Auszüge aus einer Luther-Serie (2017): https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-

luther-und-weihnachten-refjahr-100.html (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Auszüge aus: Venzke, Andreas: Luther und die Macht des Wortes, Würzburg 2007 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- / 

Kooperationen: ggf. mit dem Fach Geschichte 

https://www.planet-schule.de/sf/filme-online.php?reihe=461&film=4113
https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-und-weihnachten-refjahr-100.html
https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-und-weihnachten-refjahr-100.html


 

17 
 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben III: Denk mal anders! – Die Gleichnisse Jesu 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erläutern an ausgewählten Gleichnissen, Wundererzäh-

lungen und Auszügen aus der Bergpredigt Jesu Rede 

vom Reich Gottes, (K19) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Leistungen von Vergleichen und Metaphern in der Alltagssprache: Anschaulichkeit, Prägnanz, Deutungs-

notwendigkeit etc. 
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• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Je-

sus für das Leben von Menschen, (K26) 

• beschreiben mögliche Schwierigkeiten im Umgang mit 

biblischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wörtliches Ver-

ständnis, historisierende Auslegung), (K41) 

• erläutern an Beispielen die Bedeutung des Entste-

hungskontextes und der literarischen Form für eine 

sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42) 

• erläutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstver-

ständnis her Ausdruck des Glaubens an das Wirken 

Gottes in der Welt sind, (K44) 

• unterscheiden die Frage nach der Historizität biblischer 

Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit, (K45) 

• beurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzählun-

gen für Menschen heute, (K46) 

• erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel 

als Wort Gottes. (K47) 

- Träume von einer idealen Welt: Wie Schülerinnen und Schüler sich eine Idealwelt (einen Himmel) vorstel-

len und wie sie sie mithilfe bildhaften Sprechens (Metaphern, Vergleiche etc.) beschreiben 

- Provokation, Ermutigung, Aufruf – Jesu Verkündigung des Reiches Gottes durch Gleichnisse: 

o exemplarische Gleichnisse, z. B.: 

▪ gerecht und/oder barmherzig? – Die Frage nach der Gerechtigkeit im Reich Gottes: die 

Gleichnisse von den Arbeitern im Weinberg (Mt, 20, 1-16) und vom barmherzigen Vater (Lk 

15, 11-32) 

▪ Die Frage nach dem Nächsten – das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10, 25-37), … 

o „Schon und noch nicht“ – grundsätzliche Aussagen zum Reich Gottes 

o Merkmale von Gleichnissen: Deutungsnotwendigkeit, Entscheidungsgeschichten,Prägnanz etc.  

didaktisch-methodische Anregungen: 

- handlungs- und produktionsorientierte Wege der Erschließung von Gleichnissen: 

o Standbilder 

o Aktualisierungen 

o Perspektivenwechsel 

- Arbeit mit einem Advance Organizer: Facetten des Reiches Gottes 

- Kompetenzüberprüfung durch z. B. Verfassen eines Lexikonartikels zum Reich Gottes, Schreiben eins mo-

dernen Gleichnisses 

Literatur:  

Heil, Christoph/Hoppe, Rudolf (Hg.): Menschenbilder – Gottesbilder. Die Gleichnisse Jesu verstehen, Ostfildern 

2016  

Zimmermann, Ruben (Hg.): Kompendium der Gleichnisse Jesu, Gütersloh ²2015 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- /    Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IV: Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale können Orientierung bieten 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (UK1) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus 

für das Leben von Menschen, (K26) 

• beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeut-

samen Ereignissen in Kultur und Gesellschaft als Beispiel 

für Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und 

Erfüllung, (K62) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Erwachsen werden ist nicht schwer, oder? – „Ich freue mich erwachsen zu werden, weil …“ / „Ich habe 

Angst erwachsen zu werden, weil …“ 

- Evt. Der aufmüpfige Jesus – mündig werden als Thema im Neuen Testament 

- Firmung, Jugendweihe oder der „Sprung ins Leben“ – Rituale des Übergangs: 

o Gesellschaftliche Initiationsriten (Party, Alkohol, Straf- und Religionsmündigkeit …) 

o Welche Rituale gibt es? Wie wird rund um den Globus das Erwachsenwerden gefeiert? 

o firmare – stärken: Die Firmung als Sakrament der Initiation 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Placemat oder Brainstorming zum Einstieg 
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• setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von 

alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der per-

sönlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit lebens-

bedeutsamen Ereignissen. (K66) 

- Hl. Familie in der Kunst, z. B.: Kunstwerk von Simone Martini, Heilige Familie (1342): http://sander-gai-

ser.de/ru/bilder/kindjes/martin01.jpg  

o mit „Sehhilfen“ in: Oberthür, Rainer: Die Bibel für Kinder und alle im Haus, München 2007, 

S. 198 und S. 307f  

o verschiedene bilddidaktische Zugänge, z. B.: Figurenkonstellation als Standbild nachstellen, 

Sprechblasen einfügen, Figuren einzeln ausschneiden und vor einen anderen Hintergrund set-

zen, nur die Hände sprechen lassen … 

- Präsentationen verschiedener Übergangsrituale  

- moderierte Plenumsdiskussion 

Literatur/Links: 

- Oberthür, Rainer: Die Bibel für Kinder und alle im Haus, München 2007, S. 198 und S. 307f. 

- Anselm Grün zur Firmung, z. B. unter: 

http://www.katholische-kirche-kassel.de/firmung_sakrament_der_staerkung.php (Datum des letzten 

Zugriffs: 16.01.2020) 

- Deutschlandfunk Kultur – Zeitfragen 20.05.2015 19:30 Uhr (Archiv): Beitrag von Voss, Regina: Kommu-

nion, Jugendweihe und Co. Rituale des Übergangs, unter:  

https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-ueber-

gangs.976.de.html?dram:article_id=320398 (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020) 

- Rund um den Globus „Volljährigkeit“ feiern, unter: https://www.globalcitizen.org/de/content/13-ama-

zing-coming-of-age-traditions-from-around-th/ (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020) 

Kooperationen: - Präventionsschulung (3x2 Stunden) 

http://sander-gaiser.de/ru/bilder/kindjes/martin01.jpg
http://sander-gaiser.de/ru/bilder/kindjes/martin01.jpg
http://www.katholische-kirche-kassel.de/firmung_sakrament_der_staerkung.php
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-uebergangs.976.de.html?dram:article_id=320398
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-uebergangs.976.de.html?dram:article_id=320398
https://www.globalcitizen.org/de/content/13-amazing-coming-of-age-traditions-from-around-th/
https://www.globalcitizen.org/de/content/13-amazing-coming-of-age-traditions-from-around-th/
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben V: Weit weg ist näher als du denkst – Verantwortlich leben und handeln in der globalisierten Welt 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, 

die auf ein Leben in Freiheit und Verantwortung zielt, 

(K2) 

• erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen 

die besondere Würde menschlichen Lebens, (K4) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

verbindliche Kurslektüre: Ortwin Ramadan „Der Schrei des Löwen“ 

Fake News: Medienkritischer Umgang mit Nachrichten zum Thema „Flucht/Flüchtlinge“ (verbindlich laut 

Mediencurriculum HBG) 
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• beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsam-

keit einer Gewissensentscheidung für das eigene Leben 

und das Zusammenleben mit anderen, (K9) 

• erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequen-

zen einer an biblisch-christlicher Ethik orientierten Le-

bens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Heraus-

forderungen durch den digitalen Wandel der Gesell-

schaft. (K10) 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Lesetagebuch, Erstellung des Notizbuches für den Protagonisten Yoba, o.ä. 

- Fluchtursachen  

- Fluchtroute Wüste und Mittelmeer 

- Umgang Europas mit Flüchtlingen 

 

Fake News über Flüchtlinge: 

- Informationsbewertung 
- Informationskritik 
- Gestaltungsmittel 
- Quellendokumentation 
- Rechtliche Grundlagen 

 

Literatur:  

Material zur Lektüre: https://www.carlsen.de/taschenbuch/der-schrei-des-lowen/978-3-551-31291-4  

Flucht(ursachen): https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/bewegtbild-und-politische-bildung/refugee-

eleven/243384/fluchtursachen  

Hinweise auf außerschulische Lernorte: 

 

Kooperationen:  

 

 

 

 

https://www.carlsen.de/taschenbuch/der-schrei-des-lowen/978-3-551-31291-4
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/bewegtbild-und-politische-bildung/refugee-eleven/243384/fluchtursachen
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/bewegtbild-und-politische-bildung/refugee-eleven/243384/fluchtursachen

